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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 306 Der Massensport ist ein Schwindel
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Was die schwätzed? Hä, tänk vom Tschutte, was wett
di hütig Juged suscht ächt schwätze, die händ sowiso
nüüt anders im Hirni als dertige Blödsinn -

«Stadtrivalemätsch» - äbenäbe, vom Stadtrivalemätsch
händ sis, stundelang chönds vo irem Stadtrivalemätsch
schwätze und vo irem Tschutte-
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Surfet. n \
Wänns na sälber täätid en Sport trybe, aber oha, vorem
Raadio und vorem Fäärnseh hockeds, uf irem Füdli
hockeds und tüend den andere zueluetje -

Da isch di hütig Juged, esoo sinds, muescht nu die

blööde Gsichter aaluege, die Fisionomiie, äin tümmer
als der ander - di hütig Zyt -
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Sportverblöödig, jawol, Sportverblöödig - halt- bis jetz
stille, d Fuessballresultaat, bis jetz stille, villicht hämmer
damool öppis im Toto -

Wider nüüt, i has ja gsäit, alles Schwindel, de hütig

Massesport, alles für di Tumme, all as Tschutte tänkeds

hützetags, di Tumme, as Tschutte -
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